Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt.“ 

| Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 

pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung Tre ins Haus 

| in Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 

lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 


Für die Monate 


November 
Dezember 


abonnirt man auf die i 
Thorner Zeitung 


bei sämmtlichen Postanstalten, 


— [I Mark. 


Frei ins Haus durch die Austräger 1,35 MI. 


Rundſchau. 


Der König von Portugal wird, wie ſchon gemeldet, 
am 1. November Vormitttags in Koeln eintreffen, woſelbſt 
die Meldung des Egrendienſtes ſtattfindet. Zum Ehrendienſt 
find kommandirt: General d. Inf. v. Keßler General⸗ 
Inſpekteur des Milttär⸗Erziehungs⸗ und Bildungsweſens, und 
Kapitän z. S. Freiherr v. Bodenhauſen, Kommandant 
S. M. Y. „Hohenzollern“. Auf dem Bahnhof in Koeln wird 
eine Compagnie — mit der Fahne des betreffenden Bataillons 
und der Regimentsmuſik — als Ehrenwache Aufſtellung nehmen. 
Der Gouverneur, der Kommandant und die direkten Vorgeſetzten 
ſind zugegen. Von Koeln wird der König von Portugal mit 
Sonderzug die Reiſe nach Potsdam fortſetzen. Bei Ankunft 
auf Bahnhof Wildpark am 1. November Abends 6 Uhr wird 
der König durch Se. Majeſtät den Kaiſer empfangen und 
außerdem ſind die in Potsdam wohnenden Prinzen des königl. 
Hauſes und die daſelbſt anweſenden Offiziere des kaiſerlichen 
Hauptquartiers zugegen. Auf dem Bahnſteig wird eine Compagnie 
des Gar de⸗Jäger⸗Bataillons mit drr Fahne und den Horniſten 
des Bataillons als Ehrenwache Aufſtellung nehmen; die direkten 
Vorgeſetzten ſind zugegen. Vor dem Bahnhof ſteht eine Eska⸗ 
dron des Regiments der Gardes du Corps als Eskorte. Auf 
dem Wege vom Bahnhof Wildpark dis zum Neuen Palats bilden 
die Mannſchaften des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons mit Magneſium⸗ 
fackeln Spalier. Vor dem Neuen Palais, in welchem der König 
von Portugal Wohnung nehmen wird, iſt am Muteleingang die 
Leib⸗Compagnie des 1. Garde⸗Regiments z. F. (in Grenadtr⸗ 
mützen) mit der Fahne des Bataillons und der Regimentsmuſik 
als Ehrenwache aufgeſtellt. Den Dienſt als Ehrenpoſten vor 
den Gemächern übernehmen während deſſen Anweſenheit Schloß⸗ 


gardiſten. 

Wie die „Poſt“ vernimmt, wird beabſichtigt, in den 
kommenden Etat eine erſte Rate zur Herſtellung von 
Torpedo S.⸗ Boo ten einzuſtellen, die der Etat für 1895 96 
bereits enthielt, welcher damals aber nicht bewilligt wurde. Und 
zwar ſoll dieſe erſte Rate zum Bau einer weiteren Serie von 
8 Erſatz⸗Torpedobooten verwandt werden, deren Geſammther⸗ 
ſtellungskoſten nahezu 4 Mill. Mark betragen. Da ſich der Bau 
einer Torpedoboot⸗Diviſion auf 2 Jahre vertheilt jo darf ange⸗ 
ä — —b— — — —— . ͤw 


Wer wird fiegen? 
Original⸗Homan von Emilie Heinrichs. 
(Nachdruck verboten. — Ueberſetzungsrecht vorbehalten.) 
(78, Fortſetzung.) 

K beine Kapitel. 

Der Detektiv aus & hatte ſich mit der Hamburger Polizei 
verſtändigt und einen ver geriebenſten Criminal Beamten der ger 
heimen Sicherheiis⸗Behörde zum Begleiter erhalten. 

„Wir haben vor Allem die engliſchen und überſeeiſchen 
Dampfer kontrollitt,“ ſagte letzterer, „auch die Gasthöfe und Horels 
von den feinſten bis zu denen letzter Klaſſe überwacht, doch iſt uns 
fein derartiger Paſſagier aufgefallen. 

„Meyr als genug,“ erwiderte der Detektiv aus X., „wir 
haben es mit einem ſchlauen Schuft zu thun, der auch ganz be⸗ 
Nimmt einen falſchen Paß hat. Sooiel ich Matthias Vogler kenne, 
wird er ſich vor den feinen Hotels hüten, weil er den Pferde⸗ 
handler nicht abſtreifen kann. Es giebt doch am Hafen auch 
Logierhäuſer ?“ 5 

„Gewiß, ich Habe fie ſchon ſelbſt kontrolirt, meiſtens See⸗ 
leute, die man auf den erſten Blick tennt.“ 

„Aber halt,“ fuhr der Hamburger Criminalbeamte fort, 
„da iſt Peter Martens, der einen Fleiſcher oder Schlachtmeiſter 
aus Rotterdam beherbergt, den ich noch gar nicht zu Geſicht be⸗ 
kommen konnte. 1 ihn mir beſchrieb, paßt er freilich nicht 
2 unſern Mann, gehen wir alſo mal an die Elbe, Herr 

ollege!“ 

Es dunkelte ſtark, die Laternen brannten ſchon, als die beiden 
Beamten vor dem Wirthshauſe am Hafen ſtanden. Matrosen 
gingen aus und ein durch die offene Haustgür. Jetzt trat ein 
Mann mit eimer kleinen Reiſetaſche in der Hand, den Kragen 
ſeines Ueberziegers hoch empocgezogen, aus dem Wirthshaus und 
ging raſchen Schrittens am Hafen entlang. 

t iſt's,“ fluſterte der Detectio aus X. ſein em Begleiter 
erregt zu, „jetzt vorwärts, College, daß er uns nicht entwiſcht.“ 


1 4 N 


den Depots in der 
Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 
1 


gegründel 1760. 


” 


Vedaction und Expedition gäckerſtr. 39, 
Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 75. 


Sonnabend, den 2. November 


nommen werden daß die erſte zu fordernde Rate gegen 2 Mill. 
betragen wird. Schon von anderer Seite wurde dieſer Tage 
betont, daß von bedeutenden Forderungen der Marineverwaltung 
für 1896/97 keine Rede ſein wird, was wir nur beſtätigen 
können, da die Hauptforderungen der einmaligen Ausgaben nur 
in zweiten bezw. Folgerathen beſtehen werden, wie ſie durch die 
Etats der letzten Jahre bedingt find. 

Der Kolonialrath nahm in ſeiner Donnerſtagsſitzung einen 
Antrag des früheren Staatsſekretärs Herzog an, durch welchen 
die Regierung erſucht wird, die Beſtrebungen des „Inſtitut In⸗ 
ternational“ in Brüſſel auch fernerhin zu unterſtützen. Ferner 
faßte der Kolontalrath wichtige Beſchluüſſe in Bezug auf die Rege⸗ 
lung der Landfrage; dieſe Beſchlüſſe bezwecken einerſeits den Schutz 
der Eingeborenen gegen Uebervortheilung, und andererſeits die 
Mözlichkeit der Erſchließung des Landes durch vom Kolonialrathe 
zu gewährende Erleichterungen. — Direktor Dr. Kayfer theilte 
noch mit, daß dem Kalontalrathe das Auswanderungsgeſetz werde 
vorgelegt werden; der Kolonialrath beſchloß, daſſelbe im Plenum 
zu erörtern. 

Dem Präſidium des landwirthſchaftlichen Vereins 
für Rheinpreußen iſt von der Intendantur des 8. Armeekorps 
ein Schreiben zugegangen. Es geht daraus hervor, daß die Pro⸗ 
duzenten es ablehnen, mit den Proviantämtern in Verbindung zu 
treten, weil ihnen die Lieferungsbedingungen zu ſcharf erſcheinen. 
Die Intendantur beſtreitet letzteres; ſelbſtverſtandlich darf im Al: 
gemeinen nur magazinmäßige Waare zur Einlieferung kommen, 
doch laſſen es die Militärbehörden an Entgegenkommen gegen die 
Landwirthe nicht fehlen. 

Unter Hinweis auf die mannigfachen Unzuträglichkeiten 
bei der jetzigen Handhabung des Invaliditäls⸗ und Alters 
verſicherungsgeſetzes bittet der kaufmänniſche Verein 
zu Görlitz in einer Petition an den Staatsſekretär v. Bötticher: 
„Die Beiträge für die Alters-, Invaliduäts⸗ und Unfallver⸗ 
cherung von den bei Krankenkaſſen Verſicherten durch Beamte 
dieſer Kaſſe einziehen und die betr. Marken entwerthen zu 
laſſen; desgleichen von nicht bei Krankenkaſſen Verſicherten durch 
Gemeindebeamte.“ 

Die Agitation für die Einführung des Befähigungs⸗ 
nachweiſes hat in den Kreiſen der Handwerker, ſo leſen wir 
in der „Poſt“, trotz der Beſchlüſſe der Juli⸗Konferenz nicht 
nachlaſſen. Jetzt find die Berliner Innungsmeiſter entſchloſſen, 
der Regierung eine Petition zu unterbreiten, einen Termin 
feitzujegen, an dem fie bereit ſei, den Befähigungsnachweis ger 
ſetzlich einzuführen. Zu dieſem Zweck ſoll auf den 14. November 
eine Verſammlung aller Berliner Handwerksmeiſter einberufen 
werden. Die Tagesordnung dieſer Verſammlung wird in einer 
Sitzung der ſtändigen Deputation des Janungsausſchuſſes der 
vereinigten Innungen zu Berlin ſeſtgeſetzt werden. 

Ueber die Zucker ausfuhrprämien äußerte fi der 
Landwirthſchaftsmintiſter, Freiherr v. Hammerſtein⸗Loxten, 
gelegentlich ſeines Beſuches in Schleſien, er könne aufs Beſtimmteſte 
verſichern, daß der Kaiſer, die Reichsregierung und die preußiſche 
Staatsregierung auf das Gedeihen der Rübenzuckerinduſtrie das 
größte Gewicht legten. Der Kaiſer habe ihm, als er das Amt 
als Miniſter übernommen, ausdrücklich die Erwartung ausge⸗ 
ſprochen, daß er für die Erhaltung der Rübenzuckerinduſtrie 
thunlichſt eintreten werde. Das dem deutſchen Reichstag gegen 
Schluß der vorigen Sitzungspertode zugegangne Nothgeſetz beuge 
der weiteren Herabſetzung der Ausfuhrdergutung und damit einer 
— . —— . —— —— 


Nein, Matthias Vogler hatte keine Ahnung davon, welches 
Verhängnitz ſeiner erwartete, als er ſich bei dem Trödler die Per⸗ 
rüde aufiegte, die Müge darüber tief in die Stirn zog und 
den weiten Havelrock um ſich warf. Ob er ſich noch eine Brille 
zulegte? — Es konnte nicht ſchaden, doch nein er war ja ein 
hollandiſcher Fleiſchermeiſter, alſo weg mit der Brille. Trium 
phirend betrachtete er jetzt ſein Spiegelbild und nickte ſich wohl⸗ 
gefällig wie einem lieben Kameraden zu. 

Der Hamburger Criminalbeamte betrat jetzt die Trödlerbude, 
um dem Juden, der bei ſeinem ihm wohlbekanten Anblick heftig 
erſchrak, einige Worte zuzuraunen. 

„Gott gerechter, ich habe gedenkt, 
Maskerade, Herr Inſpektor!“ 

„Und ich denke, Ihr habt mich verſtanden, Herr Herſch — 
Ihr laßt ihn auf den Gang hinaus, wir wollen es ohne Auf⸗ 
ſehen abmachen, dann bleibt Ihr unbehelligt, denn ſonſt —“ 

„Ich verſtehe, Herr Inſpektor!“ ziſchelte der Trödler, „gehen 
Sie nur in den Gang.“ N 

Er betrat das Stübchen, 
ſeine Maskerade vollendet hatte. 

„Herr,“ fragte er leiſe, „haben Sie die Polizei zu befürchten?“ 

„Bgum Henter, was falt Ihnen ein?“ brauſte Voglec, der 
jäh erblaßt war, auf. 

„Ich meine nur von wegen der Perrücke und weil einer 
ſteht draußen, den ich kenne, weil er iſt ein Geheimer vom Crimi⸗ 
nal, mein Haus hat zwet Ausgänge, ſoll ich führen Sie durch 
den anderen ? Die Polizei nimmt, was fie findet, wenn ſe packen 
n den Rechten, begnügt fie ſich mit dem Unrechten, Gott 
wie gaißt!“ 

„Sie haben ja jo recht,“ ſagte Vogler nach kurzer Ueber» 
legung. „Vielleicht habe ich Aehnlichkeil mit irgend einem Böſe⸗ 
wicht, den die Polizei ſucht, das könnte mir paſſen, führen Sie 
mich nach einem anderen Ausgang, guter Freund!” 

Levi Herſch murmelte etwas wie ein Gebet in feinen ſtrup⸗ 


der Mann will zur 


wo Matthias Vogler ſoeben 


nzeigen⸗ Preis: ; 
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Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 


Lambeel, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 
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noch ungünſtigeren Geſtaltung der Lage der deutſchen Zucker⸗ 
induſtrie gegenüber ihren Konkurrenten vor. Er ſei überzeugt, 
daß dieſelbe den Wettbewerb auf dem Weltmarkt mit allen 
andren Ländern aufnehmen könne, wenn die Begünſtigung der 
letzteren durch die hohen Exportprämien wegftele, indeſſen hätten 
die betreffs einer gleichmäßigen Beſeitigung jeder Ausfuhr ⸗ 
vergütung mit Oeſterreich und Frankreich angeknüpften Ver⸗ 
handlungen eine befriedigende Löſung dieſer Frage bisher nicht 
ergeben. Der Entwurf eines neuen materiellen Zuckerſteuer⸗ 
geſetzes, welches neben einer gewiſſen Kontingentirung auch die 
angemeſſene Erhöhung der Ausfuprvergütung vorſehe, ſei berreits 
feſtgeſtellt und werde dem Reichstage alsbald nach ſeinem 
Zuſammentritt zugehen. So bitte er, den Muth nicht zu 
verlieren und zu hoffen, daß die Zuckerinduſtrie im nächſten 
Jahre wieder unter günſtigeren Verpältniſſen arbeiten werde. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 31. Oktober. 


„Der Raiſer fuhr am Mittwoch Abend 10 Uhr nach feiner 
Rückteyr von Groß⸗Lichterfelde noch beim Reichskanzler Fürſten 
zu Hohenlohe vor und nahm von demſelben einen längeren 
Vortrag entgegen. Am Donnerſtag früh begab ſich der Kaiſer 
nach dem Schießplatz Cummersdorf und kehrte Nachmtttags nach 


Potsdam zurück. 

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
veröffentlichen eine Kundgebung, in welcher ſie aus warmem 
Herzen aller Denen Dank ſagen, welche durch opferwillige Unter⸗ 
zur Verwirklichung des Seemanns⸗ 


Rügung, Rath und Tyat 
hauses beigetragen haben, deſſen Einweihung bekanntlich am 
heutigen Freitag vor ſich geht. 

Anläßlich des Todes tages Kaiſers Alexander III 
finde: heute in der Kapelle der ruſſiſchen Botſchaft zu Berlin 
eine Seelenmeſſe ſtatt. Dem Vernehmen nach wird auch das 
Kaiſerpaar dieſer gottesdienſtlichen Feier beiwohnen. 

Der Kaiſer jandte der Witwe des Landeshauptmanns 
von Stock hauſen in Königsberg ein Beileidstelegramm, in 
welchem derſelbe die Verdienſte des Verſtorbenen um die Provinz 
Oſtpreußen anerkennend hervorhebt. 

Der Bundes rath hat in feiner Donnerſtags Sitzung 
den Entwürfen eines amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarir, 
eines ſtatiſtiſchen Waarenverzeichniſſes und eines Maſſengüterver⸗ 
zeichniſſes mit der Maßgabe die Zuſtimmung ertheilt, daß 
dieſelben vom 1. Januar k. J. ab in Geltung zu treten haben. 
Die darauf bezüglichen Eingaben wurden durch die Beſchluß⸗ 
faſſung für erledigt erklärt. Der Beſchluß des Reichstags zu 
Petitionen von Gemeinden, betr. die Heranziehung des Reichs⸗ 
fiskus zu den Gemeindelaſten, wurde dem Reichskanzler über- 
wieſen und einen Antrag, betr. die Feſtſtellung des Ruhegehalts 
von Reichsbeamten, angenommen. Außerdem wurde über eine 
Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt. 

Ueber den Beginn der Reichstagsſeſſion werden in 
den Blättern verſchiedene Nachrichten verbreitet. Die „Weſerztg.“ 
will aus zuverläſſiger Duelle erfahren haben, daß die Reichstags⸗ 
ſeſſion am 29. oder 30. November werde eröffnet werden. — 
Im Bureau des Reichstags iſt bis dahin über den Eröffnungs⸗ 
termin nichts bekannt. ; 

Der Prinzregent von Bayern hat denjenigen Fahnen 
und Standarten, die bei der Armee beſonders während des 
—ũ—e — — — — — — 


pigen Bart und öffnete dann mit raſchem Entſchluſſe eine ſchmale, 

niedrige Thür, 

9 „Gehen Sie voran,“ ſagte er dann laut, „ich leuchte dem 
errn.“ 

Er nahm das Licht vom Tiſch und ließ den Strahl in den 
dunklen Ganz fallen. Vogler trat, ſich bückend, hinaus. Herſch 
ſchloß raſch hinter ihm die Thur und oerriegelte fie. Dann 
horchte er mit ſchlotternden Gliedern. Draußen ertönte ein 
dumpfer Schrei, ein Gepolter wie von ringenden Menſchen und 
nun klangen feſte gleihmäßige Schritte, welche ſich dem Straßen⸗ 
Ausgang zu bewegten. 

Als Levi Herſch eiligſt in ſeine Bude zurückkehrte, ſah er 
den Hamburger Beamten torteilen und in wenigen Minuten mit 
einer Droſchte zurückkehren, welche von diei Männern befliegen 
wurde. Der eine von ihnen mußte von den anderen hineingehoben 
werden. 

„Natürlich,“ dachte der Trödler, dem davonrollenden Wagen 
nachblickend, „kann er doch nicht gebrauchen die Hande, weil fie 
ihm ſind behangen mit häßlichen Armbandern. Gott gerechter, 
es wird wohl ſein ein großer, großer Räuberhauptmann.“ 


Die Tage verſtrichen. Mit der Zeit kehrten die Roſen auf 
Dorothees Wangen zurück und der Arzt konnte ſie für geneſen 
erklären. Die Schweſter hatte ihre Pflicht erfüllt, fie wollte fi 
von ihr verabſchieden. 

Dorothee aber ſah gar nicht froh und glücklich aus. Sie 
hielt die Hand der iyr Jo lieb gewordenen treuen und auf⸗ 
opfernden Pflegerin jejt und ſagte leiſe: 

„O, Schweſter Eliſabeth, wie fol ich Ihnen danken, Ihre 
Liebe jemals vergelten? Und was joll ich jetzt, arm und 
hülflos in der Welt beginnen? Sie wiſſen, daß ich eine Waiſe 
bin, daß ſich keine Verwandten um mein Wohl und Wehe bekümmmern, 
durfen Sie mich nicht mit ins Stift nehmen und mich dort in 
der Krankenpflege unterrichten ? . 

„Nein, mein Kind, das darf ich nicht,“ erwiderte d 


5 


Feldzuges von 1870/71 in Schlachten und Gefechte etc. beziehungs⸗ 
weiſe bei Belagerungen geführt worden ſind, das Band der für 
dieſen Krieg geſtifteten Denkmünzen verliehen und verfügt, daß 
auf dieſem Bande die Namen der in Betracht kommenden 
kriegeriſchen Vorfälle angebracht werden. 

Im Reichsjuſtizamt haben ſich die beſetzgeberiſchen Arbeiten 
derart gehäuft, daß im nächſten Etat, der „Poſt“ zu Folge, eine 
Forderung für die Schaffung der Stelle eines weiteren 
vortragenden Raths erſcheinen wird. Zur Zeit beträgt die 
Zahl der vortragenden Räthe der Reichsjuſtizoerwaltung nur 
ſechs; eine Vermehrung dürfte in Anbetracht der mit dem 
bürgerlichen Geſetzbuche in Zuſammenhang ſtehenden Arbeiten 
wohl gerechtfertigt erſcheinen. ? 

Die Wirkung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung 
von 1884 bis jetzt berechnet die „Nat. Ztg.“ auf 2000 Millionen 
Mark zu Gunſten der Verſicherten. 

Der Börſenreformgeſetzentwurf wird, wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ beſtätigt, dem Reichstag ſofort nach Eröffnung der 
Seſſion zugehen. 

Der Wagenmangel auf den Statseiſenbahnen liegt, 
wie offiziös geſchrieben wird, hauptſächlich an den ganz unge 
wöhnlich niedrigen Waſſerſtänden der letzten Monate, durch 
welche zunächſt eine Stockung in der Herbeiſchaffung von Kohlen 
und demnächſt eine um ſo ſtärkere Inanſpruchnahme der Eiſenbahn 
für dieſen Verkehr herbeigeführt iſt. Zur Beſeitigung des 
Wagenmagels beabſichtigt nach der „Köln. Ztg.“ Minifter Thielen 
ſchon in nächſter Zeit eine größere Anzahl offener und gedeckter 
Güterwagen zur Verdingung öffentlich auszuſchreiben. 

Durch Kabinetsordre hat der Kaiſer Gnadenbeweiſe 
für Sanitätsoffiziere eintreten laſſen und hierbei aus⸗ 
geſprochen, in wie hohem Grade die Leiſtungeu des Sanitätskorps 
im letzten Feldzuge befriedigt haben. 

Eine Zuſammenziehung ſämmtlicher deutſchen Seeſt r eit⸗ 
kräfte in Oſtaſten findet z. Z. in den Gewäſſern von 
Swatau⸗Amoy ſtatt. Während hier bereits die Schiffe „Arcoma“, 
„Cormocan“ und „Iltis“ in den letzten Wochen kreuzten, ſind 
jetzt von Chefoo aus noch „Kaiser“, „Irene“ und „Prinzeß 
Wilhelm aufgebrochen. 

Die „Köln. Zig.“ veröffentlicht folgendes vom 30. d. Mts. 
datirtes Telegramm aus Tanger: „Der zeitweilige franzö ſiſche 
Konſul Ferrien hat am 19. und 20. Oktober mittelſt 4 ſeiner 
Soldaten in Caſablanca bei einem Deut ſchen am hellen Tage 
Hausfriedensbruch und Sachbeſchädigung verübt. Der engliſche 
Konſul intervenirte.“ — An zuſtändiger Stelle in Berlin iſt 
non dieſem angeblichen Vorfall, wie die „Nordd.⸗Allg.⸗Ztg.“ 
meldet, nichts bekannt. 

Die „Karlsruher Zeitung“ meldet, daß der badiſche Lan d⸗ 
tag auf den 12. November einberufen wird. 

Eine ſtändige Schulhygiene⸗Kommiſſion hat ſich in 
Berlin aus hervorragenden Schulmännern und Aerzten gebildet, 
welche alle auf das geiſtige und leibliche Wohlbefinden der Schul 
kinder bezügliche Fragen erörtern will. 

Im bayrischen Miniſterium des Aeußeren iſt zwiſchen dem 
bayriſchen Bevollmächtigten Mimiſterialdirektor Oswald und den 
württembergiſchen Bevollmächtigten Baudirekior von Fuchs 
und Direktor Majer ein Staatsvertrag über die Herſtellung einer 
Bahnverbindung von Lindau i. B. nach Friedrichshafen 
vorbehaltlich der beiderſeitigen Allerhöchſten Genehmigung beſchloſſen 
und vollzogen worden. Die Bahn ſoll nach den Normen der 
Haupteiſenbahnen ausgeführt werden. 

Die erſte Strafkammer des Landgerichts II zu Berlin ſprach 
den Reichs tags abgeordneten Schultze⸗Königsberg (Sozial⸗ 
demokrat) von der Anklage frei, in einer öffentlichen Volksver⸗ 
ſammlung in Köpenick zur Gewalt aufgereizt zu haben. Der 
Staatsanwalt hatte ein Jahr Gefängniß beantragt. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗ ungarn. Kaiſer Franz Joſef empfing in Wien am Don⸗ 
nerſtag die Huldigungsdeputation der Generalſynode des Augsburger 
Bekenntniſſes und ſprach derſelben ſeinen Dank für die ſtets bewährte 
Treu und Anhänglichkeit aus. Der Kaiſer erklärte, die evangeliſche Kirche 
könne ſtets auf ſein Wohlwollen rechnen. 

England. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Accra von Donn er⸗ 
ſtag gemeldet, der engliſche Kommmiſſar Steward und ſeine Begleitung 
jeien aus Kumaſſi (Aſchanti⸗Reich, Weſtafrita) zurückgekehrt; der König 
Prempeh habe das engliſche Ultimatum verworfen und ziehe den Krieg, 
vor, auf welchen er vorbereitet ſei. 

Frantreich. Der König von Portugal begab ſich Donneritag Nach⸗ 
mittag zum Präſidenten Faure, um ſich von demſelben zu verabſchieden. 
Zugleich ſprach der König dem Präſidenten ſeinen Dank für die freundliche 
Aufnahme, die er in Frankreich gefunden, aus. Abends reiſte der König 
nach Köln ab. — Hanotaux lehnte endgiltig die Uebernahme des Mini⸗ 
ſteriums des Aeußern ab. Peytral wird an der neuen Zuſammenſetzung 
des Kabinets nicht theilnehmen. Bourgeois ſetzt ſeine Bemühungen, ein 
Kabinet zu Stande zu bringen, fort. 8 5 

Serbien. Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Belgrad meldet, ſollen 
anläßlich der Ausführung des ie D durch Ueberſiedelung von 
Gemeinden im Kreiſe Uzice förmliche Kämpfe zwiſchen der Bevölkerung 
und den Gendarmen ſtattfinden. — In Tekia an der Donau wurden 
drei Bomben geworfen, von denen zwei vor dem Gemeindehanfe explo⸗ 


dirten. 


a ———. .... — 
Schweſter, „ich hade keinen freien Willen. Doch meine ich, daß 
Sie hier unter dieſem Dache, wo man Sie jo freundlich aufge⸗ 
nommen hat, noch eine heilige Pflicht zu erfüllen haben. Drinnen 
in dem Stübchen liegt eine alte kranke Frau, welche der weib⸗ 
lichen Pflege bebarf, Sie ſind noch recht ſchwach, können ſich aber 
hier nützlicher machen als im Stifte, und Peter Haas iſt ein ſo 
braver, gefitteter Menſch, daß ich Sie ohne das geringſte Bedenken 
hier zurücklaſſen kann. Er wird außerdem eine Frau aus dem 
Dorfe für die groben Küchen⸗ und Hausarbeiten annehmen, welche 
auch Nachts in der Stube ſchlafen und der Kranken zu Gebote ſtehen 
ſoll. Sie haben dann in dem kleinen allerdings recht ärmlichen 
Haushalt nur die Aufficht zu führen und nach dem Eſſen zu 
ſehen, was Ihnen nicht ſchwer fallen wird und wodurch Sie ein 
gutes Werk an dem braven Peter thun, dem Sie doch ein wenig 
zu Dank verpflichtet ſind.“ 

„O, daß Ste mich erſt daran erinnern müſſen, Schweſter 
Eliſabeth,“ rief das junge Mädchen tief erröthend, „wie ſoll ich 
ihm und Herrn Kamp jemals meinen Dank abtragen können? 
Die Schuld drückt mich zu Boden.“ 

„Das ſoll ſie nicht, im Gegentheil, es wird hoffentlich auch 
für Sie, mein liebes Kind, die Stunde kommen, wo ſie vergelten 
können. Einſtweilen dürfen Sie es erſt an der alten Frau, deren 
letzte Tage Sie erheitera und erleichtern können.“ 

„Das ſoll von ganzem Herzen mein Bestreben ſein,“ erwiderte 
— und die Schweſter ſchied mit einem ſeltſam befrie digten 

In. 

Das junge Mädchen war von nun an der gute Engel ber 
kranken Frau Haas, welche unter ihrer Pflege und ihrem Zu⸗ 
ſpruch ſüil und gottergeben geworden war. 

„Peter, mein Sohn,“ meinte ſie, „jetzt weiß ich es beſtimmt, 
vaß der Herrgott mir vergeben hat, ſonſt hätte er die Mamſell 
Dorothee nicht wieder geſund werden laſſen, damit fie mich pflegen 
konnte. Das wäre eine Frau für Dich.—“ 
8 Fortſetzung folgt.) 


Bulgarien. In Eofia ift das Gerücht verbreitet, Prinz Ferdinand 
habe anläßlich der Eröffnung der Sobranje den Miniſtern beſtimmte Ver⸗ 
ſprechungen bezüglich der Aufnahme des Thronerben Boris in den ortho⸗ 
doxen Glauben gegeben. Das Gerücht rief große Freude hervor. — Die 
Thron rede zur Eröffnung des Sobranje hebt die guten Beziehungen 
zu allen Mächten hervor: die freundliche Aufnahme der Kranz⸗Deputation 
bei dem Zaren ſei eine Bürgſchaft dafür, daß bei Ausdauer und Geduld 
ſich das Verhältniß zu Rußland immer mehr beſſern werde bis zu dem 
Grade, wie es zum beiderſeitigen Wohle angemeſſen ſei. 

Türtei. Armeniſchen Berichten zufolge ſind bei den jüngſten Unruhen 
in Bitlis 800 Armenier getödtet worden. Der Verluſt der Türken ſei un⸗ 
bedeutend. Nach einer Meldung aus Trapezunt wurden drei angeſehene 
Armenier, darunter ein Geiſtlicher wegen Theilnahme an den Unruhen 
ſummariſch verurtheilt. Die Regierung ſoll beabſichtigen, ſie ſofort hin⸗ 
richten zu laſſen. Dieſe Nachricht rief in Konſtantinopel ſehr P Be⸗ 
wegung hervor. — Dem armeniſchen Patriarchate fehlen die Nachrichten 
über die Ereigniſſe in Kleinaſien, da der Poſtverkehr zwiſchen den dortigen 
Kirchengemeinden und dem Patriarchate ſeit Monaten eingeſtellt ift und 
nur von Maraſch eine Depeſche der Armenier gregorianiſchen, katholiſchen 
und orthodoxen Ritus über die am vergangenen Freitag begonnenen 
Schlägereien und die dort drohenden Gefahren eingetroffen iſt. In Folge 
dieſer Nachrichten wollte der Patriarch bei dem Großvezier vorſprechen, 
wurde jedoch nicht empfangen. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


— Culm, 30. Ottober. Für die Hinterbliebenen der Mitglieder des 
hieſigen Kriegervereins deſtand bisher eine Unterſtützungs⸗ und 
Vegräbnißkaſſe, aus der Beihilfen gewährt wurden. Dieſe Kaſſe, die einen 
Grundſtock von 500 Mark hat, ſoll nunmehr in eine Sterbekaſſe um⸗ 

ewandelt werden. Die vom Vorſtande entworfenen Statuten ſind der 

egierung zur Beſtätigung eingeſandt worden. — Heute beging der pen⸗ 
fionirte Lehrer Nawroßki aus Graudenz, früher in Roſenhain im Kreiſe 
Strasburg, in Oberausmaaß in der Behauſung ſeines Sohnes mit ſeiner 
Gattin die goldene Hochzeit. — In Zegartowitz im Kreiſe Culm 
Ben am 28. d. Mts. in vier Treiben 138 Hafen und vier Hühner 
erlegt. 

— Schwetz, 80. Oktober. Der geiſteskranke heimathloſe Dachdecker 
Julius Herrmann und der geiſteskranke Arbeiter Paul Dulleck ſind aus 
der hieſigen Provinzial⸗Irrenanſtalt entwichen. Herrmann iſt neunmal 
mit Gefängniß und viermal mit Zuchthaus beſtraft und wegen ſeiner 
Neigung zu Diebſtahl und Gewalthätigkeit als gemeingefährlich zu erachten. 
Dulleck iſt wegen Diebſtahls mehrmals mit Gefängniß und einmal mit 
Zuchthaus beſtraft. — Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder hat ge⸗ 
nehmigt, daß in der Gemeinde Bukow itz, hieſigen Kreiſes, am Danner⸗ 
ſtag jeder Woche ein Mocheumarkt abgehalten werden darf. 

— Marienwerder, 31. Oktober. Vorgeſtern fand hierſelbſt die Herbſt⸗ 
figung des Bienen zuchtvere ins Mariender unter reger Bethei⸗ 
ligung der Mitglieder ſtatt. Herr Zedker⸗Gr. Bandtken ſprach über das 
Thema: „Ueberwinterung der Bienen“ und zwar über die 
Vorbereitung hierzu und die Ueberwinterung ſelbſt. Bezüglich der Vorbe⸗ 
reitung forderte der Redner a. hinreicheude und gute ahrung owie 
reine geſunde Luft, b. die nöthige Wärme, o. ſtarke weiſelrichtige Völker 
mit einer jungen Königin, d. leere Unterräume in den Bienenwohnungen 
und e. die nöthige Ruhe. Bezüglich der Ueberwinterung beleuchtete er a. 
die Einwinterung auf freiem Stande, b. beim Vergraben mit und ohne 
Brettervorſatz und o. in einem froſtfreien Lokale. Welchen Einfluß die 
Vereinsthätigkeit bereits auf die Ergiebigkeit der Bienenzucht ausgeübt hat 
gebt wohl daraus hervor, daß Mitglieder bei einer nicht zu großen Anzahl 

ienenvölfer in dieſem allerdings günſtigen Honigjahre bis 500 kg. Honig 
geerntet haben. Den beiten Ertrag hatte eir. Bienenſtand von 6 Völkern 
mit 150 kg. Honig aufzuweiſen. Daß ſolche Erfolge nur bei wirklich 
rationeller Bewirthſchaftung erzielt werden können, dürfte Jedem klar ſein. 
— Ein bedauerlicher Unglücksfall hat ſich heute in der 
Zuckerfabrik ereignet. Der in Marienfelde wohnhafte Arbeiter Rut⸗ 
dowski, welcher bereits 9 Jahre in der Fabrik thätig geweſen iſt, ſtürzte 
heute be im Schmieren rücklings von der Leiter und fiel jo unglücklich auf 
den asphaltirten Boden, daß er eine heftige Kopfperletzung davontrug und 
ſofort nach Hauſe gefahren werden mußte. Dortſelbſt angelangt, iſt der 
Bedauernswerthe, nachdem er noch ſeiner Frau die Hand gedrückt, ver⸗ 
ſtorben. Der Verunglückte hat ein Alter von 51 Jahren erreicht. 

— Löbau, 30. Oktober. Mit unglaublicher Frechheit haben in der 
vergangenen Nacht Die be aus dem Stalle des Gerichts gebäude s 
vier dem Amtrichter G. gehörige Gänſe geſtohlen. 

— Elbing, 31. Oktober. Die neuerbaute evangeliſche Paul us⸗ 
Kirche zu Pangritz⸗Co lonie iſt heute durch den Generalſuperin⸗ 
tendenten Herrn Dr. Döblin im Beiſein der Herren Oberpräſident Dr. v. 
Goßlar, Oberbürgermeiſter Elditt, Landtrath Etzdorf, der Geiſtlichen der 
Dart Elbing, ſowie zahlreicher Gemeindemitglieder feſtlich eingeweiht 
worden. 

— Mewe, 30. Oktober. Unſere evangeliſche Kirchen⸗Ge⸗ 
meinde rüſtet ſich eifrig zur würdigen Begehung der Jubelſeier ihres 
350-jährigen Beſtehens, welche am bevorſtehenden Reformations⸗ 
feſte, Sonntag den 3. November d. J. ſtattfinden ſoll. Es ift für dieſelbe 
folgendes Programm in Ausſicht genommen worden: Vormittags 10 Uhr 
findet in der . Stadtkirche der Reformations⸗Gottesdienſt ſtatt, 
bei welchem Herr Superintendent Böhmer⸗Marienwerder die Predigt halten 
wird. Um 1 Uhr Mittags ſoll ein Feſtmahl im Saale des „Deutſchen 
Hauſes“ die Gäſte vereinen. Um 5 Uhr Nachmittags folgt alsdann in 
der feſtlich geſchmückten und erleuchteten Kirche der eigentliche Jubiläums- 
Gottesdienſt, bei dem Herr Pfarrer Klapp die Feſtrede halten wird. Den 
Schluß des Feſtes ſol ein Chriſtlicher Familienabend im Saale des 
„Deutſchen Hauſes“ bilden. 

— Danzig, 31. Ottober. Von dem hieſigen Bezirksverein der deutſchen 
Ge ſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger iſt der Mannſchaft der Station 
Bohnſack für die Rettung der Beſatzung der am 13. d. Mts. 
eee Bart „Edmund“ eine Prämie von 600 Mark bewilligt 
worden. 

— Aus Oſtpreußen, 30. Oktober. Bekanntlich hatte der Kaiſer 
1 5 ſeit längerem die Abſicht, das Wellerſche Logirhaus in 

heerbude anzukaufen. Dieſer Plan iſt nunmehr zur Ausführung 
gekommen, indem man mit Herrn Weller einen Vertrag geſchloſſen und 
dieſen dem Hofmarſchallamt zur Beſtätigung eingejandt hat. Herr Weller 
erhält für ſein Etabliſſement nebſt dem dazu gehörenden Lande von etwa 
100 Morgen und noch vier Wohnhäuſern 120000 Mark. Er darf ſämmt⸗ 
liches Inventar herausnehmen und muß die Wohnung bis zum 1. September 
nächſten Jahres geräumt haben. . 

— Schulitz, 30. Ottober. Unter Betheiligung von Bromberger und 
Thorner Turngenoſſen wird der hieſige Turnvere in am nächſten 
Sonntag im Ernſt Krügerſchen Saale ein Vergnügen feiern. Schauturnen, 
Vorträge und ein Theaterſtück „Turnerſtreiche“ gelangen zur Aufführung. 
Den Schluß ſoll ein W eat bilden. 

— Bromberg, 31. Oktober. Bei der 
men⸗Anſtalt fand geſtern unter dem 
Provinzial⸗Schulraths Luke⸗Poſen die Tau bitummenlehrer 
Prüfung ſtatt. Derſelben unterzogen ſich die Hülfs lehrer Fleig 
Pen f hier und Janko ws ki⸗Poſen. Beide Prüflingen beſtanden die 

rüfung. 

— Gnefen, 30. Oktober. Von einem Bären ſchwer verletzt 
wurde geſtern Nachmittag der Tiſchler Piajedi von hier. P. war in einen 
Stall gegangen, in dem ein Bärenführer ſeinen Bären untergebracht hatte, um 
mit dem Thiere zu ſpi elen. Plötzlich ertönten aus dem Stalle laute 
Hülferufe, und die Herbeieilenden fanden den P. unter dem Thiere liegen, 
das ihn zerfleiſchte. Erſt einem vorbeikommenden Dragonec, der mit ſeinem 
Säbel auf den Vären einhieb, gelang es, den Unglücklichen zu befreien. 
Letzterer war ſchwer verlegt und wurde ins Krankenhaus geſchafft⸗ 


Loeales. 
Thorn, 1. November 1895. 


* Berfonalien) Dem Baulinſpektor Schwarze in 
Bromberg iſt der Charakter als Baurath verliehen worden. — 
Der Regierungsrath von Engelbrechten, etatsmäßiges Mitglied 
der Generalkommiſſion in Bromberg, iſt in gleicher Amtseigen⸗ 
ſchaft an die Generalkommiſſion in Caſſel verſetzt und der 
Spezialtommiſſar, Regierungsrath Diſſe in Höxter der General⸗ 
kommiſſion in Bromberg als außeretatsmäßiges Mitglied 
überwieſen worden. — Der Regierungs⸗Baumeiſter Schröder 
iſt der Königlichen Regierung in Marienwerder zur aus hülfs⸗ 
weiſen Beſchäftigung überwiegen worden. — Der Bürgermeiſter 
Grzywacz iſt zum Amtsanwalt bei dem Amtsgerichte in Dt. 
Eylau ernannt worden. — Dem Seminaroberlehrer Lackner in 
8 iſt der Titel eines Königlichen Muſikdirektors verliehen 


ieſigen Provinzial⸗Taubſtum⸗ 
orſize des Regierungs- und 


worden. — Der bisherige Strommeiſter Aue zu Graudenz iſt 
zum Königlichen Strommeiſter ernannt worden. — Die Wahl 
des praktiſchen Arztes Dr. Heinrich zum unbeſoldeten Rathmann 
der Stadt Freyſtadt und die Wahl des Kaufmanns Laud ou 
vs unbeſoldeten Rathmann der Stadt Roſenberg iſt beſtät igt 
worben. 

— [Berfonalien aus dem Rreije Thorn] 
Der Amtsvorſteher und Standesbeamte Herr Gutsbeſitzer 
Strübing⸗Seyde iſt auf 14 Tage verreiſt. Während dieſer 
Zeit werden die Amtsgeſchäfte von dem Gutsbeſitzer Herrn 
Kühne zu Birkenau und die Standesamtsgeſchäfte von dem 
Gutsverwalter Herrn Vincenz zu Birkenau wahrgenommen. 

> [Das Infanterie Regiment von der 
Marwitz (8. Pommerſches) Nr. 61] beabfihtigt die 25: 
jährige Gedenkfeier an den Feldzug 1870/71 am 23. Januar 1896, 
dem Tage von Poul ky, feſtlich zu begeben. Ale jetzigen und 
ehemaligen aktiven Offiziere, Sanitätsoffiziere und Beamten, 
welche dem Regiment angehört haben, diejenigen Rejerve- und 
Landwehroffiziere, ſowie alle Unteroffiziere und Mannſchaften, 
welche den Feldzug 187071 im Regiment mitgemacht haben 
werden hierdurch zur Theilnahme aufgefordert und gebeten, ihre 
Adreſſen bis ſpäteſtens zum 1. Dezember ds. Js. dem Regiments: 
Geſchäftszimmer mitzutheilen. Unteroffiziere und Mannſchaften 
wollen den Adreſſen die Angabe der Dienftftellung und Kom⸗ 
pagnie während des Feldzuges zufügen. 

[Ihr erſtes Symphonie Konzert] in der 
jetzt beginnenden Winterfation gab geſtern im großen Saale des 
Artushofes die Kapelle des Infanterie Regiments v. Borke 
(4. Pomm.) Nr. 21 unter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn 
Hiege. Das Konzert wurde eingeleitet durch Beethovens große 
Symphonie Nr. 8. F⸗dur; hier war es beſonders das Allegro 
vivace, welches von der Kapelle ſehr brav vorgetragen wurde 
und lebhaften Beifall fand. Der zweite Theil des Programmes 
wurde mit der großen Phantaſie aus Leoncavallo's Oper „Der 
Bajazzo“ eröffnet. Dieſes Tonwerk, in welchem nicht nur die 
Streichinſtrumente, ſondern insbeſondere auch die Holzbläſer und 
die Blechinſtrumente oft in ſehr eigenartiger Weiſe zur Geltung 
kommen, fand gleichfalls eine recht anerkennenswerthe Wiedergabe 
und verfehlte ſeine Wirkung auf die Zuhörer nicht. Daran 
ſchloß ſich der „Charfreitagszauber“ aus Richard Wagners Oper 
„Parſival“ und den Beſchluß bildete wiederum ein Werk Meiſter 
Beethovens, und zwar ſeine herrliche Leonoren Ouvertüre Nr. 3. 
Auch hier wieder erwies ſich die Leitung des Herrn Hiege als 
eine ſehr verſtändnißvolle und der Vortrag der Ouvertüre verdient 
volle Anerkennung. Das ganze Konzert legte ein ſehr erfreuliches 
Zeichen dafür ab, wie Herr Hiege mit regem Eifer ſeine Kapelle 
zu trefflichen Leiſtungen zu erziehen beſtrebt iſt, und das Publi- 
kum gab dem rührigen Dirigenten durch reichen Beifall zu er⸗ 
kennen, wie ſehr es dieſe ſeine Beſtrebungen zu würdigen weiß. 

+ Im Schützenhaus ſaalel wird dieſen Sonnabend 
und Sonntag eine Spezialitäten-Geſellſchaft auftreten, die iich im 
Bromberger Concordia Theater ſeit längerer Zeit vielen Beifalls 
erfreut. Das Nähere iſt aus dem Anzeigentheil zu erſehen. 

» [Baterländiſcher Frauenverein in Culmſee.] 
Wie aus Berlin gemeldet wird, hat das Centralkomitee des 
preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und er⸗ 
krankter Krieger dem Provinzialverein Danzig für den Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein in Culmſee im Intereſſe der Kranken- 
pflege eine Beihilfe von 1500 Mk. bewilligt. 

+ [Peſtalozzifeier! Die geſammte padagogiſche Welt, 
inſonderheit der allgemeine deutſche Lehrerverein mit ſeinen 
Zweigvereinen, rüſtet ſich zu einer würdigen Feier der 150. 
Wiederkehr des Geburtstages von Johann Heinrich Peſtalozzi, 
der am 12. Januar 1746 zu Zürich geboren wurde. In groß⸗ 
artiger Weiſe gedenkt namentlich der Berliner Lehrerverein den 
großen Schweizer zu feiern, und der dortige Magiſtrat hat dem 
Komitee erklärt, in jeder Weiſe die Sache fördern zu wollen. 

+ [Eine photog rap hiſche Anſicht der Stadt Thorn! 
vom Weichſelſtrom aus iſt im Auftrage des Herrn Waſſerbau⸗ 
inſpektor May von dem photographiſchen Inſtitut des Herrn 
Kruſe hierſelbſt aufgenommen worden. Die Aufnahme iſt vom 
Deck des königlichen hieſigen Stationsdampfer „Ente“ aus erfolgt 
und mit Rückſicht auch auf den ſorgfältig mit dem Dampfer 
aufgeſuchten Standpunkt ganz vorzüglich gelungen. — Wie wir 
hören, iſt das Bild zu einer Ehrengabe für den bisherigen 
Strombaudirektor Herrn Geheimen Baurath Kozlowski beſtimmt. 

+ [Der weſtpreußiſche Fiſcherei⸗ Verein 
hält am 11. November im Landeshauſe zu Danzig eine 
Vorſtandsſitzung ab, für welche u. A. auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen: geſchäftliche Mittheilungen, Wahl eines Aus⸗ 
ſchußmitgliedes, Zuläſſigkeit der Pfändung von Gänſen und 
Enten jeitens des Fiſchereiberechtigten, Feſtſtellung des Etats für 
1896, Samariterkurſe, Rückverſicherungsverband der Boots⸗ und 
Hegverficherungsfafien an der Oſtſee, Begründung eines See 
mannsheims in Hela, Fiſcheretausſtellung in Berlin, Feſtſtellung 
des Verwaltungsderichts pro 1. April 1894 bis Ende Dezember 
1895, Hebung der Krebszucht. 

+ [Der allgemeine deutſche Lehrerinnenverein.] 
der erſt im Jahre 1890 gegründet wurde, zählt heute gegen 
10000 Mitglieder. Er iſt nicht nur beſtrebt, den Wirkungskreis 
der Lehrerinnen zu erweitern und ihnen einen größeren Einfluß 
auf die Erziehung und Bildung der Jugend unſeres Volkes, in⸗ 
ſonderheit der heranwachſenden Mädchen, zu ſichern, ſondern er iſt 
bekanntlich auch ganz beſonders thätig auf dem Gebiete der 
Stellenvermittelung. Die Zentralleitung befindet ſich in 
Leipzig in den Händen von Fräulein Roſalie Büttner, der Vor⸗ 
figenden des dortigen Lehrerinnenvereins. Im Jahre 18 94,95 
erhielten im ganzen 738 Mitglieder Stellen, und zwar 458 durch 
das Leipziger Zentralbureau, 200 durch den Verein deutſcher 
Lehrerinnen in England, 70 durch den Verein deutſcher Lehrerinnen 
= Nr und 10 durch den Verein deutſcher Lehrerinnen in 

alien. 


+ Nach 8 2 des Kommunalab gabengeſetzesf vom 
27. Juli 1885 iſt ein die Einkommenſteuerpflicht begründender 
Gewerbebetrieb nur in den Gemeinden anzunehmen, in welchem 
ſich der Sitz, eine Zweigniederlaſſung, eine Be triebs, Werk⸗ 
oder Verkaufs ftätte oder eine ſolche Agentur des Unter- 
nehmers befindet, welche ermächtigt ist. Rechtsgeſchäfte im Namen 
und für Rechnung des Inhabers bezw. der Geſe Uſchaft jelbftändig 
abzuſchließen. In Bezug auf dieſe Beſtimmung (mit welcher der 
$ 35 des jetzt geltenden Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 
1893 übereinftimmt) hat das Oberverwaltungsgericht, II. Senat, 
durch Urtheil vom 5. Juni 1895 ausgesprochen : 1. Das 
„Bureau“ einer auswärts domiziltrenden Verſi cherungege⸗ 
ſellſchaft in einem der Geſellſchaft ſelbſt gehörigen Hauſe und in 
den von derſelben unterhaltenen Räumen, welches berufen iſt, 
der Geſellſchaft neue geſchäftliche Beziehungen zum Publikum zu 
eröffnen, Kunden anzuwerben, Verſicherungs, und Auszahlungs⸗ 
anträge vorzubereiten und Inkaſſi — freilich ſolche nur gegen 
Quittung der Geſellſchaft ſelbſt — zu beſorgen, iſt als eine 
Betriebsftätte der Geſellſchaft zu erachten. 2. „Die beiden 
Begriffe „Agentur“ und „Betriebsſtätte“ ſchließen keineswegs 
einander derartig nothwendig aus, daß nicht unter bejonbers 


=, } = n 


gearteten Umſtänden eine Agentur und eine Betrlebeſtätte neben 


einander beſtehen könnten, wennſchon praktiſch eine Geſell ſchaft 
wohl nur ſelten es in ihrem Intereſſe finden dürfte, zwei 
derartige Vertretungen an einem und demſelben Orte konkurriren 
la en.“ 

1 [Auf den Bazar) welcher am 13. November zum 
Beſten des Klein⸗Kinder⸗Bewahrvereins veran⸗ 
ſtaltet wird, machen wir unſere Leſer ganz beſonders aufmerkſam. 
Die drei Anſtalten des Vereins ſind der Unterſtützung durch 
unſere wohlhabende und wohltbätige Bevölkerung ſehr bedürftig, 
denn außer den alljährlichen Ausgaben zu Weihnachten, kommt 
in dieſem Jahr noch die Anlage der Waſſerleitung und Kanali⸗ 
ſation für zwei Anſtalten mit ca. 1500 Mk. hinzu. Auch die 
Nothwendigkeit einer vierten Anſtalt auf der Culmer Vorſtadt 
ſtellt ſich immer mehr heraus. 

„[Der erſte Schnee] wirbelte heute Vormittag in recht 
großen Flocken auf den Boden hernieder, doch war ſeines 
Blelbens noch nicht; die Schneeflocken wurden vielmehr alsbald 
zu Waſſer, wenn fie den Boden berührten. 

— [Jahrmarkt] Der Simon Judae⸗ Markt hat heute 
Mittag nach achttägiger Dauer ſein Ende erreicht. Die zu Markte 
gekommenen Geſchäftsleute haben keinen beſonderen Gewinn erzielt; 
es haben ſich eben die Jahrmärkte überlebt. Von Pelzhändlern, 
die in früheren Jahren zu dieſem Markte in großer Zahl und 
mit guten Waaren erſchienen und ſehr gute Geſchäfte machten, 
ſind nur zwei Kürſchner zu dieſem Markt hier geweſen. Töpfer, 
Korbmacher, Böttcher und Geſchirrhändler, welche diesmal viel 
Waaren zu Markte brachten, müſſen viel zurücknehmen. Guten 
Umſatz hatten nur die Händler, welche emaillirte Eiſengeſchirre 
zu Markt gebracht hatten, und dann die ſogenannten Markt- 
ſchreier mit ihren Fleckſeifen, unübertrefflichem Kitt für Alles ꝛc. 

[Centralvere in weſtpreußiſcher Land wirthe. 
Wie ſchon gemeldet, wird am Sonnabend, 16. November, in 
Danzig eine Generalverſammlung des Centralvereins ſtatt⸗ 
finden. Für diejelbe iſt jetzt folgende Tagesordnung 
aufgeſtellt: 1 Wieweit find die Intereſſen der Landwirthe im 
Entwurfe zum bürgerlichen Geſetzbuche wahrgenommen? (Referent 
Amtsgerichtsrath Peiſer⸗Danzig). 2. Praktiſche Vorſchläge zur 
Production und zweckmäßigen Verwerthung des Flachſes und 
Leinſamens nach Maßgabe moderner Bedürfniſſe. (Referent 
Herr Guftav Dehme⸗Chemnitz). 3. Steriliſirung der Milch und 
des Rahme (Referent Molkereilehrer Diethelm⸗Bromberg). 4. 
Berichte über Verwendung des Sonderfonds. — In der am 
Freitag, den 15. November, Nachmittags 4 Uhr, vorausgehenden 
Verwaltungsrathsſitzung ſoll die Wahl des Haupt⸗ 
vorſtehers, des Stellvertreters und des Schatzmeiſters, die Wahl 
der Delegirten zum deutſchen Landwirthſchaftsrathe und zum 
Landes⸗Oekonomiekollegium, die zweier Mitglieder in den Vorſtand 
der Heerdbuchgeſellſchaft vorgenommen werden, dann über 
Anſtellung eines Wanderhufſchmiedes, eines Weidenbaulehrers 
und eines Molkereilehrers, über Vertheilung von Obſtbäumchen 
an Rentengutskäufer, ſowie Erhöhung der Beiträge zum dentſchen 
Landwirthſchafterathe verhandelt werden. 

[Unentgeltliche Jagdſcheine.] Aufgetretenen Zweifeln 
gegenüber iſt neuerdings darauf hingewieſen worden, daß die An⸗ 
gehörigen der Klaſſe A eines Jäger⸗-Bataillons zweifellos 
den Anſpruch auf Ertheilung eines unenigeltlichen Jagdſcheines 
haben. Nach dem Wortlaute des 8 5 des Jagdſcheingeſetzes find 
von der Entrichtung der Jagdſcheinabgabe alle Perſonen befreit, 
welche auf Grund des $ 23 des Forſtdiebſtahlgeſetzes vom 15. April 
1878 beeidigt ſind, ſowie diejenigen, welche ſich in der für den 
Staats forſtdienſt vorgeſchriebenen Ausbildung befinden. Da die 
Jäger der Klaſſe A zu dieſen Perſonen gehören, ſo entſprechen 
ſie den geſetzlichen Erforderniſſen, und es würde gegen das Geſetz 
verſtoßen, wenn die Jagdpolizeibehörden von ihnen noch den 
Nachweis weiterer Eigenſchaften verlangen wollten. 

= [Weitere Wahlkreis verſammlungen des 
Bundes der Landwirthel finden u. a. noch ſtatt: In 
Konitz am Mittwoch, 6. November, für die Kreiſe Konitz, 
Tuchel, Schlochau und Flatow; in Dt. Krone am Donnerſtag, 
7. November, für die Kreiſe Dt. Krone und Flatow. Auch zu 
dieſen Verſammlungen hat der Provinzialvorſitzende, Herr v. 
Puttkamer ⸗Plauth, fein Erſcheinen zugeſagt. Außerdem 
wird Herr Aſchendoſef⸗Berlin in Konitz „über die Börſen⸗ 
Reform“, in Dt. Krone „über die Verſtaatlichung der Getreide ⸗ 
Einfuhr“ Vorträge halten. 

+ ([Jagdkalender.] Im Monat November bärfen 
geſchoſſen werden: Männliches und weibliches Roth⸗ und Dam⸗ 
wild, Elchwild, Reh böcke, weibliches Rehwild, Dachs, Auer⸗ 
Birk», Faſanen⸗ Hähne und Hennen, Trappen, Enten, Schnepfen, 
wilde Schwäne, Haſelwild, Wachteln, Haſen und Rebhühner 
(letztere nur bis einſchl. 16. November). 

[gur Wahleines Kreistags-Abgeordneten) 
für den V. ländlichen Wahlbezirk an Stelle des verftorbenen 
Herrn Rap pi s⸗Skompe hat der Herr Landrath einen Termin 
auf den 12. November er. Vorm. 11 Uhr im Sitzungszimmer 
des Kreisausſchuſſes anberaumt. 

lG lühlichtbrennerj werden jetzt an allen Straßen: 
laternen der Innenſtadt angebracht, jo daß alſo in Zutunft] 
auch die Nebenraßen eine weſentlich beſſere Beleuchtung als 
bisher haden werden. 

+ ([ Fehlgewichte bei ruſſiſchen Getreide ſendungen. 
Die Eritattung der Feglgewichte bei Waggonladungen ruſſiſcher 
Herkunft in loſer Schüttung kam in der letzten Sitzung der 
Voſener Handelskammer zur Beſprechung. Der Antragſteller 
legt unter Beibringung thatſächlicher Belege die Mißſtände dar, 
welche ſich daraus ergeben, daß bei den aus Rußland kommenden 
Frachten in loſer Schüttung (Getreide, Kleie) Häufig ſich große 
Gewichtsmancos ergeben, die durch Verſchütten beim Umladen 
oder auch durch Unterlaſſung des Nachwiegeng der Ladung in 
Alexandrowo feitens der ruſſiſchen Bahnbehörde hier zu Tage 
treten. Der Antragsteller wünſcht darum, einen Antrag an die 
Eiſenbahndirektion zu richten, daß bei der Verwiegung in 
Alexandrowo der aus Rußland in loſer Schüttung ankommenden 
Ladungen an Getreide und Kleie ein preußiſcher Eiſenbahnbeamter 
zugegen ſei oder das ruſſiſcherſeits ermittelte Gewicht preutziſcher⸗ 
ſeits nachgeprüft wird, damit ſich nicht, wie bisher der Fall ift, 
hier große Fehlgewichte herausſtellen, für welche niemand 
auftommen will. Ferner verlangt Antragfteler, daß jeder Fracht⸗ 
brief über Ladungen ruſſiſcher Herkunft von der dieſſeitigen 
Bahnverwaltung auf feine Richtigkeit geprüft werde und dieſe 
etwa zu viel gezahlle Frachtkoſten dem Empfänger zurückerſtattet. 
Die Anträge wurden angenommen. 

[Verbot des Verkaufs vonkrebsweibchen.] 
Das im 5 4 der Polizeiverordnung vom 24. April 1890 auf 
die Dauer von 5 Jahren erlaſſene Verbot, Krebs weibchen innerhalb 
des Regierungsbezirks Marienwerder zu ver⸗ 
kaufen, it auf die Dauer von weiteren 5 Jahren er⸗ 
neue rt worden. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Poltzeiverordnung 
werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark, bezw. mit entſprechender 

ft beſtraft, ſoweit nicht nach den allgemeinen Strafgejegen eine 
here Strafe verwirkt iſt. 


IJ Verkaufs termin.) In dem geſtrigen Termin 
zum gerichtlichen Verkauf des Rohne'ſchen Grundſtückes 
Rogowko Blatt 8 gab Prem. ⸗Lieut. v. Weſternhagen⸗ 
Berlin das Höchſtgebot ab mit 62 000 Mk. unter Uebernahme 
der von der Landſchaft eingetragenen 31 950 Mk. 5 

[Zum Holzverkehr auf der ruſſiſchen Weichſel.] 
Für das Binden und Verflößen von Hölzern in Traften auf der 
Weichſel und deren Nebenflüſſen hat die Kaiſerlich Ruſſiſche 
Regierung neue Vorſchriften erlaſſen. . 

PléEin Lagerſchuppen für Rohzucke rl wird augenblicklich 
von Herrn Spediteur Riefflin auf dem Ulmer 'ſchen Terrain in der Nähe 
vom Bahnhof Mocker errichtet; der Schuppen ſoll 50 000 Ctr. Roh zucker 
aufnehmen können. In der Nähe dieſes Schuppens ſoll demnächſt, wie 
verlautet, noch ein zweiter derartiger Lagerraum errichtet werden. 

[Ein eigenartiger Fall von Blutpergiftungl hat 
hier den Tod eines in blühendem Alter ſtehenden Mannes, eines ver⸗ 
heiratheten Kutſchers, zur Folge gehabt. Derſelbe hatte am Körper eine 
wunde Stelle, bekommen, die er kaum beachtete. Bei der jetzigen kühlen 
Witterung trug er neue rothe Unterbeinkleider, dieſe kamen mit der 
wunden Stelle in Berührung und die Blutvergiftung machte ſich ſofort 
bemerkbar. Trotz alsbald vorgenommener Operation iſt der Mann unter 
qualvollem Leiden geſtorben. — Man erſieht aus dieſem traurigen Fall 
wieder einmal, wie gefährlich für Geſundheit und Leben es werden kann, 
wenn man zu Unterkleidern, oder überhaupt zu Kleidungsſtücken, die mit 
dem Körper in direkte Berührung kommen, gefärbtes Material ver⸗ 
wendet; man ſollte nur naturfarben e Sachen tragen. 

— [Des in fektionskoſten.] Die Frage, wem die Koſten der 
wangsweiſen polizeilichen Desinfektion einer Privatwohnung zur Laſt 
— 5 war neulich Gegenſtand des Verwaltungsſtreitverfahrens. In Folge 
der Anzeige des Tapezierers K. zu B., daß ſein Kind von der Diphthe⸗ 
ritis geneſen ſei, ließ die dortige Polizeibehörde das bisherige Kranken⸗ 
immer ſowie das Bett des Kindes durch zwei ſtädtiſche Desinfektoren 

esinfiziren. Der Magiſtrat verlangte nun auf Grund einer Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung, nach welcher die Haushaltungsvorſtände die Desinfektionskoſten 
zu tragen hätten, Bezahlung von K., und zwar nach dem beſtehenden Tarif 
in Höhe von 9 Mark. Der Tapezierer zahlte jedoch nicht, ſondern erhob, 
als der Magiſtrat ſeinen Einſpruch durch Beſchluß abwieß, Klage beim 
dortigen Bezirksausſchuß. Letzterer erkannte dahin, daß der Magiſtrat 
zur Einziehung der Koſten von K. micht berechtigt ſei. 
Polizeibericht vom 1. November.] Gefunden: 
Ein Federfächer in der Fiſcherſtraße; ein brauner Handſchuh auf dem Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markte. — Stehen geblieben: Ein Schirm in der 
Amtsgerichts ſchreiberei. — erhaftet: Drei Perſonen. 
Von der Weichſel.] Vom oberen Stromlauf 
wird bereits wieder fallendes Waſſer gemeldet. Geſtern 
Abend ging uns folgendes Telegramm zu: 

Warſchau, 31. Oktober. Knie 4 Uhr 55 Min.) 
Bei Zawichoſt betrug der aſſerſtand der Weichſel 
geſtern Abend 2,11, heute Vormittag 2,04 Meter. 


? Thorn⸗Brieſener Kreisgrenze, 31. Oktober. Die ſeit 
dem 1. Juli erledigte Lehre rſtelle zu Gronowo iſt noch immer 
unbeſetzt, da die Königliche Regierung mit dem Schulvorſtande darüber in 
Unterhandlung getreten iſt, die Stelle nicht mehr mit einem evange⸗ 
liſchen, ſondern mit einem katholiſchen Lehrer zu beſetzen. Dieſe Aenderung 
geſchieht mit Rückſicht darauf, daß ſeit vielen Jahren die Zahl der katho⸗ 
liſchen "sm. gi das acht⸗ bis zehnfache der Zahl der evangeliſchen be⸗ 
tragen hat. 

% Rogowo, 31. Oktober. Die Gemeinderechnung für 
189405 iſt in Einnahme auf 1383,41 Mk., in Ausgabe auf 1478 Mark, 
im Vorſchuß auf 95,44 Mark feſtgeſtellt worden. 

I Bildſchön, 31. Oktober. Die Ordnung zur Erhebung einer 
Luſtbarkeitsſteuer hierſelbſt hat die Zuſtimmung des Herrn Re⸗ 
E erhalten. Dieſelbe tritt am 1. Dezember er. in Kraft. 

s kommen zur Erhebung für eine Tanzbeluſtigung bis 12 Uhr Nachts 
1 Mark, über 12 Uhr Nachts 2 Mart, für ein Konzert 3 Mark, für Ge⸗ 
ſangs⸗ ꝛc. Vorträge 3 Mark, für ein Karouſſell 1 bis 2 Mark, für eine 
Würfelbude oder Schießbude pro Tag 2 Mark. 

— Von der rujjij den Grenze. 30. Oktober. Auf einer von 
mehreren Gutsbeſitzern bei Wilna am letzten Montag unternommenen 
Bärenjagd wäre es bald zu einem traurigen Unglücksfall gekommen. 
Ein Herr von Kraſinski verwundete einen Bären nicht lebensgefährlich, 
worauf ſich dieſer auf den Schützen warf und ihn mit der Taße nieder⸗ 
ſchlug. Im gleichen Augenblick gaben jedoch zwei Jagdtheilnehmer ſo 
ſicher treffende Schüſſe auf den Bären ab, daß dieſer unter dem Feuer 
blieb, worauf ſie den an der Schulter verletzten Gutsbeſitzer unter der 
Laſt des 350 Pfund ſchweren Thieres hervorzogen. Auf einer früheren 
Jagd wurde einem Treiber Kopf⸗ und Geſichtshaut von einem 
Bären herabgeriſſen, jo daß der Mann infolge des Bluwerluſtes ſtarb. 


Vermiſchtes. 

Ein Marquis vor dem Schwurgericht. In 
Bourges (Frankreich) begann am Montag die Verhandlung gegen den 
Marquis Nayves wegen Mordes, begangen im Jahre 1885 an ſeinem 
unehelichen S ohne. Napyves hatte dieſen, der 1871 geboren iſt, 
in einem Konvikt in Savoyen untergebracht und ſich ſpäter mit der 
Mutter des Knaben verheirathet. Der Knabe wurde dort ſchlecht 
behandelt und unternahm mehrere Fluchtverſuche, bis ihn ſein Vater im 
Jahre 1885 abholte. Kaum eine Woche ſpäter fanden Fiſcher die Leiche 
des Knaben, bei Vico Equenſe zerſchmettert am Meeresſtrande; er war 
von einem 60 Meter hohen Felſen herabgeſtürzt worden. Der Mörder 
blieb unentdeckt und Nayves erzählte ſeiner Frau, der Knabe ſei ihm ent⸗ 
wiſcht. Aber alle Vorſichtsmaßregeln, die Nayves traf, um ſein Verbrechen 
u verwiſchen, vermochten ihn nicht von der Angſt einer Entdeckung zu be⸗ 
Keen, üderall witterte er Verrath und ſchließlich verfiel er in eine Art 
Raferei, die ihn zu den roheſten Mißhandlungen feiner Angehörigen führte 
und die Marquiſe endlich zu dem Schritte trieb, den Verdacht der Schuld 
ihres Mannes der Staatsanwaltſchaft zur Kenntniß zu bringen. Als Be⸗ 
weisgrund für die Schuld ihres Mannes führt die Marquiſe auch an, daß 
von ihrer Mutter dem Knaben 60 000 Franks ausgeſetzt waren, die bei 
einem etwaigen Tode deſſelben an Nayves fallen ſollten. — Der 
Prozeß hat in Frankreich eine gewaltige Aufregung verurſacht, und 
die Zahl der Freunde, die in Bourges den Verhandlungen beiwohnten, iſt 
eine große. Die Marquiſe de Nayves hielt bei ihrer Vernehmung als 
Beugin am Donnerſtag mit völliger Ruhe die Behauptung aufrecht, daß 
+ ihren Sohn Menaldo ermordet habe. (Lebhafte Bewegung 
m Saal. 

Das größte Geſchäftshaus der Welt, wie es ſelbſt 
das in dieſer Beziehung vorbildliche Amerika nicht aufzuweiſen hat, befigt 
Berlin. Das Haus iſt an Stelle der 21 Häuſer in der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗, Roſen⸗ und Neue Friedrichſtraße entſtanden und hat die ſtatt⸗ 
liche Front von 250 Meter. Der Bau beſteht aus Erdgeſchoß und vier 
Stockweeken mit je 53 hohen, breiten, zum Theil erkerartig angelegten 
Fenſtern. 24 Fahrſtühle und zwar 8 für Perſonen und 16 für Laſten 
mit elektriſchem Betrieb ſind vorhanden. Der Rieſenbau, der lediglich aus 
Stein, Eiſen und Glas beſteht, umfaßt zuſammen 40 in ſich adgeſchloſſene 
Abtheilungen, die nur für Geſchäftszwecke beſtimmt ſind. 

Ueber die Lage in dem abgebrannten Brotte⸗ 
rode wird berichtet: Den kräftig in Angriff genommenen Bauarbeiten 
hat ſich ein arger Feind entgegengeſtellt, der Winter. Der Schnee liegt 
bereits 3/4 bis 1 Fuß hoch und die aus allen Gegenden des Reiches herbei⸗ 
eeilten Arbeiter, welche bei ihren Arbeiten tagsüber in Schnee und Waſſer 
ſtehen müſſen und Nachts keine zuträglichen Hupeftätten haben, ziehen es 
zum Theil vor, in ihre Heimath zurückzukehren, zumal die Lebensmittel 
mehr als theuer und die Löhne gering ſind. Die Abgebrannten ſind zwar 
in Baracken untergebracht, doch wird mit einem ſtrengen Winter neues 
Unglück über ſie hereinbrechen. 

Vor dem Altonaer Landgerichte gelangte am Donners⸗ 
tag die Angelegenheit des Inſpettors Kroll, der in etwa zehn Jahren 
48 424 Mark und zwar im letzten Jahre in amtlicher Eigenſchaft unter⸗ 
e "aaa zur Verhandlung. Das Urtheil lautete auf drei Jahre 

ngniß. 

Ein Grubenjunglüd wird aus Weißenfels gemeldet: In der 
Grube „Paul“ bei Theiſen fand eine Keſſelexploſſon im Maſchinen⸗ 
bauſe ſtatt. Der Oberſteiger Kruſe wurde getödtet, zwei Heizer wurden 
ſehr ſchwer verbrüht. f 

Hochwaſſer wird auch aus Spanien, und zwar aus Sevilla 
gemeldet: Der Gua dalquipir iſt ausgetreten; der Eiſenbahnverkehr 
iſt unterbrochen; mehrere Böte find gekenterk und einige Menſchen 
dabei ums Leben gekommen. 

„ Auf dem Kriegspfad. Aus dem letzten Kaiſermanöver bei 
Stettin 7 man der „B. B.⸗Ztg.“ ein luſtiges Geſchichtchen: Der 
junge Graf K., Lieutenant der Garde⸗Kavallerie, der in der Stettiner 
Gegend ie iſt, hat mit ſechs Mann, darunter einen Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen, einen Retognoszirungsritt zu unternehmen. Er kommt an die 


bei, worauf wir hierdurch beſonders aufmerkſam machen. 


im Zuge der Stettiner Chauſſee befindliche kleine Brücke und ſchreibt mit 
Kreide daran die Worte: „Die Brücke iſt geſprengt !“ nebſt feiner Unter- 
ſchrift. Darauf begiebt er ſich mit ſeiner Mannſchaft zum opulenten 
Gabelfrühſtück und nachher auf eine Lagerſtätte an der Stelle, wo der 
Kiefernwald mit dem Kirchhof eines Ortes zuſammenſtößt. Hier im 
kühlen Schatten entſchlummern die Krieger, die ihre Lanzen an den Baum 
eſtellt und ihre Pferde angebunden haben. Während der Zeit kommt ein 
feindliches Regiment an die Brücke und es wird unter des Lieutenants 
Notiz mit Kreide geſchrieben: „Die Brücke iſt wieder hergeſtellt.“ Dann 
wird die feindliche Patrouille geſucht und ſchlietzich im kühlen Schatten 
des Waldes ſchlafend anigefunden. Aber in die Gefangenſchaft brauchten 
die Herren nicht zu wandern, denn der Feind beſchränkte ſich darauf, ihnen 
die Pferde und Lanzen wegzunehmen. Die wackern Krieger ſind auch da 
noch nicht aufgewacht, deun beim Gabelfrühſtück hatte auch der Schaum⸗ 
wein nicht gefehlt. Aber die Geſchichte ſoll zur Kenntniß des Regiments⸗ 
Kommandeurs gekommen ſein, und da Graf X. im Begriffe ſteht, in der 
nächſten Zeit um ſeinen Abſchied nachzuſuchen, um auf ſeinen Gütern zu 
wohnen und ſie zum Theile ſelbſt zu verwalten, ſo ſoll der Oberſt ihm ge⸗ 
jagt haben, daß dieſer Akt einen würdigen Abſchluß ſeiner militäriſchen 
Laufbahn bilde. 

Der Maler Richardſon erhielt eines Tages den Beſuch eines 
Freundes, der ihn zum Miitageſſen einlud und unterwegs zu ihm ſagte: 
„Ich habe noch einen ſpeciellen Zweck dabei, daß ich Sie heute eingeladen 
habe, ich habe nämlich ein Gemalde von Rubens getauft, ein ſehr ſeltenes 
Stück; ein Bekannter von mir ſah es und erklärte, es wäre nur eine Kopie. 
Eine Kopie! Wenn ein Menſch behauptet, es ſei eine Kopie, jo ſchlage 
ich ihm die Knochen im Leibe entzwei. Seien Sie alſo jo freundlich und 
kommen Sie mit, und ſagen Sie mir offen Ihre Meinung.“ 


Neueſte Nachrichten. 

Wilna, 1. November. In Pobole im Kreiſe Wilna wurde die aus 
6 Perſonen beſtehende Familie des jüdiſchen Gutpächters Itzig Kowarski 
in der Nacht von Bauern ermordet und beraubt. Das Haus wurde in 
Brand geſteckt., 

Wiesbaden, 1. November. Die Gräfin Haßzfeldt, Gemahlin des 
deutſchen Botſchafters in London, ſtürzte auf der Fahrt nach ihrer benach⸗ 
barten Bejigung mit dem Wagen um und erlitt Quetſchungen. 

Grat, 1. November. Der Mittmeiſter Rocholl wurde von einem 
antiſemitiſchen Blatte beſchuldigt, den Tod des Prinzen Rochau verſchuldet 
zu haben. Er hatte gegen ſich die Unterſuchung beantragt und wurde für 
unſchuldig erkannt. 

Paris, 1. November. Das Miniſterium iſt folgendermaßen gebildet: 
Bourgeois, Präſidium und Inneres, Ricard Juſtiz und Cultus, Cavaignac 
Krieg, Lockroy Marine, Berthelot Unterricht, Doumer Finanzen, Gugot 
Defjaigne, Arbeiten, Meſſureur Handel, Combes Colonieen. Das Mini⸗ 
ſterium, des Auswärtigen iſt noch zu beſetzen. 

Berlin, 1. November. Die Kreuzzeitung erfährt aus beſter Quelle, 
der Reichstag werde am 3. Dezember einberufen werden. Die amtliche 
Bekanntmachung, dürfte heute erfolgen. 

Paris, 1. November. In einer Nachtſitzung einigten ſich die Mi⸗ 
niſter über eine neue gründliche Unterſuchung der Südbahnangelegenheit, 
durch welche feſtgeſtellt werden ſoll, wer die Verantwortlichteit trägt. Die 
Miniſter beſchloſſen ferner, ein Schiedsgericht in Carmaux zu unterjtügen 
und den Verſuch zu machen, den Vertrag mit Madagaskar abzuändern, 
ohne jedoch die Expedition wieder zu beginnen. Falls die Abänderung 
unmöglich ſei, ſoll der gegenwärtige Vertrag genau durchgeführt werden. 
Das Kabinet ſtehe der Schaffung einer Kolonialarmee und der Einführung 
einer Einkommenſteuer für das Budget 189697 günſtig gegenüber. Das 
Portefeuille des Aenßern iſt Deerais angeboten worden. 


— —'ͤ—ͤ— —ä—ä— —— — — 
Fur die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Tgor 


— — — —— — — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 1. November: um 6 Uhr Früh über Null 0,18 
Meter. — Lufttemperatur 1 Gr. Celſ. — Wetter: trübe. — 
Windrichtung: ſüdweſt. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 
Für Sonnabend den — Milde, meiſt trübe, Niederſchläge. 
riſcher Wind. 
845 3 3 November: 
ür Montag, den 4. November: Wenig verändert, vielfach Nebel. 
Für Dienſtag, den 5. November: Woltig mit — kalter, 
Nebel, Nachtfröſte. Ledhafter Wind. 


Wolkig, feuchttalt, Niederſchläge. 


iſe: niedr. höchſt ru, iedr.| höchſt 
Masttpreife: [EST] elek. au. L 2 
Stroh (Ride) . 0 aue] 5 —] 50 l Schleie . . 1 Kilo 
Heu een " En 5 du Hechte 9 " N 
Kartoffeln. . . 50 Kilo 120] 180 Karauſchen „ u 
Rindfleiſch . . 1 Kilo] 90 1 —IBarſche .. „ 
Kalbfleiſc h „ so - IZander > 1 
Schweinefleiſch. „ 1190] 1—Iarpfen . . 0 1 
Geräuch. Speck. 5 1120] 1/50 Barbinen. N „ 1-16 
Schmalz „ 1200 1%0ʃWeißſiſche N „ — 
Hammelfleiſch „ 89 1 —-Ibuten . Stück 1 
Butter „ 1660 2120f8änje . 77 2 
Eier 4 Schoc | 3 — 3/200Enten. 5 Paar | 2 
Krebſe. | 10500 3501Hühner, alte.. Stück! 
Wale Kilo 1150| 2 5 junge Paar 
Breſſen „ 60 — 80 Tauben — 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


(Der Bericht umfaßt die Zett von 3 Uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis zus 
ſelben Stunde des laufenden Tages.) 


Thorn, 1. November. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 0,17 Meter 
über Null. 


m ÄAAAAJAJ1à11....00 ² ͤͤ’ꝛ̃yt-ꝛ-!v— ͤ —˙—˙·¾ð mm 
Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. | von nach 
„.. —— — 6¶§G U 


Angekommen: 


Ed. Schmiegel D. „Stern“ I ; ig⸗ 
M. Draszkowski | Kahn | Heinze [a us 
800 Abgefahren: 
ohre, D. „Danzig.“ Güter Thorn» Danzig. 
E Kuley | Kahn | leer | Warſchau- Danzig 
Berliner telegrapbifcge Schlußeourſe. 
. 11. 31. 10. 1. 11. 31. 10. 
Rufj. Noten. p. Ossel 220,20 220,15 Bu November | 141,75 | 141,75 
Beoj.aufWarjaut.|219,50121945| Ioco in N.-Hort 120 16,7. 
Preuß. 3 pr. a 90,50 ooo Koggen: loco 70, | 69,1, 
Preuß. 3½pr. Conſolsſ 104,25 | 104,20 November, . .. 7 
Fig egen. 0030 09,50 Degener. E 
cc. Reichsanl. % 90,30 90,0 Mer 222 
Dise chen 1020 1040 e 
Poln. Pfand. %% 68/0] % 0 Ma. nber 3579 
oln. Eigudatpfdor] 6725| 67,0 Nuböl: er yon 
eſtpr. 30% Pfndbr. 100,70 | 100,70 F 2670 
Dise. Comm Ontdeile 223,70 20 25 Mai . 1 5270 5280 
Sher S Bank, 100795 100,20 der i 10 280 
or. 1 0 . „ * 
Tendenz der Fondeb.| feit. | ER rd e 


37,80 34,90 
Wechſel « Discont So, Lombard - Zinsfuß für deutſche Staats⸗Anul. 
3¼ 00% für andere Effekten 4°. 


CCC 


“Der heutigen Auflage unſerer Zeitung li A 
der re 5 9 g liegen Proſpekt 


Walter Lambeck, hier, 
Die Expedition. 


r 


mit Wilhelmine, geb. Roll. 2. Buch 


Stastsmedaille 1888 


Ian versuche l. vergleiche nit anderen Schokoladen in gleichem Preise 


Hildebrand s 
Deuisehe Sehokolade 


zu M. 1,60 das Pfund. n Ze 2 
allen bezliglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. Pum p 0 r n i ch 6 | 


ebrand & Sohn, Hofl. Sr. Maj. d. Königs, Berlin. 
* empfiehlt (4127) 


Das Jufantetie⸗Regiment von der Maruiz M. H. Oiszewski. 
(8. Pommerſches) Ar. 61 Im renovirten Lämmchen 


lius Gembicki in Thorn zu Folge icht iat di Giebts heut' (2.) ei ſes Tra 
Verfügung vom 28. Ditdber 1895 heute u.a beabſichtigt die —— su famoſes Tränkchen 


dbl Feng ee 25jährige Gedenkfeier ann sun deen 


Thorn, den 29. Oktober 1895. den Feldzug 1870,71 Und ſriſche Wurſt mit Sauerkraut 


an Erbſen⸗Puree und Rippſpeer kaut 
Königliches Amtsgericht. map” am 23. Januar 1896, ai Man dort in aller Seclen Ruh, 
— . — —P 5 5 letzt das Portemonnaie auf thu' 
Verkauf dem Tage von Pouilly, feſtlich zu begehen. gu E 
Alle jetzigen und ehemaligen aktiven Offiziere, Sanitätsoffiziere und H. Gelhaar 
von altem Lagerſtroh. Beamten, welche dem Regiment angehört haben, diejenigen Reſerve⸗ und Land Heute Sonnabend v. 8 lihr Abde — 
Montag. 4. Vovember 1895 mebroffiziere, ſowie alle Unteroffixiere und Mannſchaften, welche den Feldzug 2 „ 
. an e hr »11870/71 im Regiment mitgemacht haben, werden hierdurch zur Theilnahme Familienkränzchen, 
1. Meine m 5 ae | za az 
" „ . ber d. Js. dem Regiments⸗Geſchäftszimmer mitzur heilen. ellfleiſch und Hauer 
Dienſtag, 5. Vovember 1895, Unteroffiziere und Mannſchaften wollen den Adreſſen die Angabe der 10 = 3 
Nachm. 3 Uhr b. Fort Scharnhorſt (III)] Dienſtſtellung und Kompagnie während des Feldzuges zufügen. laden werden. Achtunge voll 


Aleinkinder-Bepahr-Perein 
den 13. Novbr. 
Bazar. 


4143) Der Morstand. 
Aerztliche Privatſprechſtunden 
Nachmittags 3—4 Uhr Alte 
Jacobs⸗Vorſtadt 44. (4147) 
Dr. E. Kuntze, Arzt. 


Faſchinen⸗ 


Grubenhalz⸗VJerkauf. 


Das Faſchinen⸗Reiſig und Gruben: 
holz auf dem Artillerie⸗Schießplatz⸗ 
Gelände zu Thorn aus den Abtriebs⸗ 
flächen pro 1895/96 der ehemaligen 
Grabiaer Forſt ſoll (4038) 
Dienſtag, den 5. November 

von Vormittags 10 Uhr an 
im Gaſthofe von N 1 5 In 
meiſtbietend unter den im Termin be⸗ 5 
kannt zu machenden Bedingungen zum Theodor Hild 
Verkauf ausgeboten werden. m 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
der Unterzeichnete. 

Wudek bei Ottlotſchin, den 21. 

Oktober 1895. 


Der herzogliche Oberförſter. 
Bekanntmachung. 


„Der Kaufmann Hugo Isaacsohn aus 
Filehne, zuletzt in Zürich (Schweiz) 
wohnhaft iſt von dort entflohen, nach⸗ 
dem er mehrfache Betrügereien verübt 
und unter anderem auch eine deutſche 
Firma um mehr als 20,000 Mark 
geſchädigt haben ſoll. In Zürich iſt 
gegen ihn unter dem 3. Oktober d. J. 
wegen mehrfachen Betruges Haftbefehl 
erlaſſen worden. Da vermuthet wird, 
daß Isaacsohn ſich gegenwärtig in 
Deutſchland befindet, von wo er als 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen Regiſter iſt bei der 
unter Nr. 532 vermerkten Firma Ju 


rare — — — Garniſon-Verwaltung Thorn Thorn, den 31. . 5 (182) (4439 Vater Arendt. 
a g f . ke,, f . 
dre dee dear e r bee ee e en en deeper 3 
N 2 97 f te Souuabend 
den deutſchen Gerichten zur Verant⸗ſatz — der Polizei⸗Verordnung vom 1. Juni 7. 2 Pr Heu nabend, 
wortung zu ziehen. Nach Isaacsohn feigen ben halb “ein für Fußgänger Schützenhaus Thorn. Wu 5 
a ſch daher Er ing a Bu 1 7 gefahrloſes Ballen Heute Sonnabend, den 2. und morgen Sonntag, den 3. Novbr, urſteßen. 
un A itte- In eſichert iſt, bri i . „.. ne „ —— 
E —. Terü dire hıhgiaen Bsmhüngen Sen Zwei grosse Gastvorstellungen Ka 
nehmen und unter Vorzeigung dieſer e derſelben zur ee 3 der berühmten, aus Damen und Herren beſtehenden 0 Fr. Grütz⸗, Blut- 
Bekannt ofort dem Amts⸗⸗ „Dan übern innerhalb der | u, Leber 1 
gehe den, dal genere. fei e Vapfété-Cesellschaft Concordia. ere ade 
A mar erfehr ungen verhüten, verboten. rr —— 
eee welcher unverzüglich Radfahrer, ee has Thor paſſtren Hervorragende Programmnummern in Geſang, Gymnaſtik u. ſ. w. Heute Sonnabend 
em Juſtizminiſter Bericht zu erſtatten] wollen, haben rechtzeitig vor den Ein⸗ Kaſſenöffuung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. Abend: 
5 905 Eee a 1 5 gängen abzufteigen und das Fahrrad zu Gintritts karten (4150) friſche Grütz⸗, Blut 
£ ahre, Größe: mittel, Geſtalt: ren. 


u. Leberwurſt. 
Neuſtädt. Markt. 


Alle Sonnabend, 
5 8 von 6 Uhr ab. 
S Friſche Grütz⸗, Blut⸗ 
. Leberwürſtchen. 
R. Beyer, Kl. Mocker, Bergſtr. 


Regen Schulten 


ocker, Thornerſtraße 
Sonnabend, d. 2. d. Mts., 
von 7 Uhr Abends ab: 


Wiesen 


Aufwärterin Jogl. verlangt. Araberſtr. 9, 2 Tr. 
Etage, möbl. Zimm., a. zuſammenh. u. 
2. Burſchgel. zu verm. Kulmerſtr. 12, III. 
ine frdl. Wohn. part., 2 Stuben, helle 
Küche u. allem . iſt wegzugshalber 
ſofort zu vermiethen. äckerſtraße 3, 
Ein fein möbl. Zimm. n. Kabinet zu 
vermiethen. Heiligegeiſtſtraße 11, 
Ein frdl. möbl. Zimmer v. 1. Nodbr. 
zu verm Grabeuſtraßze 26, 1. Etage. 


1 fl. möbl. Zimmer 

mit Penfion zu haben. (4126) 
Brückenſtraße 16, 2 Tr. 

ei er, möblirt auch unmöblirt i 
3 der 1 Etage ſind zu De Fr 
Mödr Zimmer zu derm. Breſteſtr. 30. III. 


bl. Zimmer billig zu vermiethen 
N Scherk. 5, II Tr., er Ww. 


im Vorverkauf bei Herrn Duszynski: nummerirter Platz 75 Pf., Sitzplatz 
60 Pf.; an der Kaſſe: nummerirter Platz 1 Mk., Sitzplatz 60 Pf. 


Durch die Buchhandlung von Walter Lambeck -Thorn zu beziehen: 


Krieg u. Sieg 1870/71. 


Bin Gredenktag 
herausgegeben von 
Dr, IJ. von Pflugh-Barttung, 
Königl. Arohivar im Geh. Staats-Archive. 
Eleg. geh. 6 Mk. I 

„Das ist ein grossartiges Werk‘, so lautet die Recension eines 
grossen Blattes. „Sein ganzer Inhalt hat auf mich einen gewaltigen Eindruck gemacht, 
Ist doch manches Gedenkbuch an den gros en Krieg erschienen, doeh keins 
kommt diesem gleich. In diesem Werke durchlebt man noch einmal den grossen 
Krieg in seiner vollen Wirklichkeit. len bin begeistert von dem Buch 
und freue mich, dasselbe zu besitzen “ 3951) 


Adressbuch 


der deutschen Maschinen-Industrie, Eisen-, 
Stahl- und Metall-Werke, Ausgabe 1895 96 


enthaltend: Firmen-, Orts- Verzeichniss, Fach- 
Register, Bezugsquellen- Anzeiger 
ca. 1300 Druckseiten. Preis eleg. gebd. 20 Mk. 


Verlag von Friese & von Puttkamer in Dresden. 


normal gebaut, Haare: kurz, ſchwarz 
mit grau, Geſicht: fahl, etwas pocken⸗ 
narbig, Augen: dunkelgrau, Naſe: dick, 
etwas gebogen, Kleidung: blau und 
ſchwarz geſtreiftes Jaquet und Weſte, 
Wollhemd mit weißem Vorhemd und 
Stehkragen mit umgebogenen Ecken, 
ſchwarzer runder Filzhut. 

Berlin, den 15. Oktober 1895. 

Der Miniſter des Innern. 


X. Rapp, 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe 
ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß⸗ 
nahme mit dem Erſuchen, mir im Er⸗ 
mittelungsfalle Anzeige zu erſtatten. 

Mocker, den 31. October 1895. 1 

ober 1895. 


Der Amtsvorſteher. . 
1° 8 1 er Nagiſtrat. 


Standesamt Mocker. B ekanntmachung. 


5 5 J Die Hauseigenthümer werden mit Rück⸗ 
Vom 24. bis 9 ſind gemeldet ſicht auf den Eintritt kälterer Witterung 
1. Arbeiter Anton Slawatitzki, Sohn. 


ae ak per 5 . Di Keller⸗ 
räume, in welchen aſſerleitungs 

2. Schuhmacher Franz Kubuszinski, T bezw. Waſſermeſſer gelegen 1 
3. Arbeiter Johann Urbanski, Tochter.] verſchließen und freiliegenden Rohre mit 
4. Maurer Ludwig Macholz. S. 5. Arb. en Kain don 1 0 ‚zu 1 4 155 
Johann Mankowski, T. 6. Arbeiter fein Ein un ungkkobren zu be. 
Willy Fleck, S. 7. Eigenthümer Adolf Entkeerangshahnest J ſich bie Anlage eines 
Heniſch, Schönwalde, T. 8. Arbeiter] Bezüglich der Regenrohre fei bemerkt, 
Ferdinand Meſſal, Schönwalde, Tochter.] daß einem Einfrieren derſelben durch richtige] 
9. Müller Ferd. Koppel, Kol. Weißhof, Behandlung und Reinhaltung der Regen⸗ 
T. 10. Arbeiter Ignatz Kowalski, S 

11. Eigenthümer Karl Koppke, Rubin. 

kowo, Sohn. 12. Eigenthümer Johann 


— 


Prospecte gratis und franco. 


"Bunjpueyyong opel p uenezeg nz 


(3949, 


Arbeiter 


rohrkäſten vorgebeugt werden kann. Letztere 
wird von Seiten des Stadtbauamts II gegen, 
eine jährliche Entſchädigung von 1 Mk. 50 Pf. 
pro Kaſten ausgeführt. Es wird daher allen 


5 ; ; j \ i hme Kir li : 
Jablonski, T. 13 Schuhmacher Joſepy] denjenigen Hausbefigern, welche die Nein! YV er hustet“. chliche Nachrichte 
Auna ene, S 10 r doe dec e Blepenzanstäten bei ber fen ah Gemänzten u. Het sberäfigen 8 N — 
Ignatz Pliszka, S. 15. Arbeiter Kaſimir en die zu dieſem Zwecke in den nächſten ER’s der Gefrier⸗Anlage am „Rothen Weg.“ (Reformationsſeſt. 


Weiszewski, S. 16. Maurer Julian 
Gottwald, T. 


Sterbefälle. 

1. Helene Czarnecka, 8 M. 2. Emma 
Krüger, Kol. Weißhof, 3 J. 3. Gertrude 
Ahleidt, 11 Jahr. 4. Louiſe Ahleidt, 
8 Jahr. 5. Emil Lorenz, 19 Jahr. 
6˙ Arbeiter Vincent Walentowicz, 77 J. 
Anna Kielkiewicz, 4 W. 8. Monika 
Tarczykowska, 1% Jahr. 9. Kaſimira 
Nowaczyk, 2 Monat. 


Tagen herumgereichte Lifte einzutragen. 
orn, den 29. Oktober 1895. 44110 f 


Der Magiſtrat. | 
Huſten, eifesteit, 


Bekanntmachung. |Beiesaneen. nd weripieimnen, 

Die große Zahl derjenigen jungen] Durch zahlreiche Atteſte als einzig 
Leute, welche ſich zum freiwilligen Ein, bee und, 10 le an: 
tritt in eine Unteroffizierſchule, Untere au re Co. in Thorn. (4050) 
offiziervorſchule und in die Schiffsjungen —— —— —— 
Abtheilung melden, veranlaßt das Be⸗ 


zirks⸗Kommando, hierdurch zu beſtimmen, la Laubsägeholz, 


Ulmer & Kaun. 
Bimmergefellen 
und Arbeiter 


finden Beſchäftigung beim Bau 
des Zuckerlagerſchuppens. (4141) 
Konrad Schwartz, Wtaurermitr. 


Brust-Caramellen 


U 


Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für den Weſipr. Haupwerein der 
deutſchen Lutherſtiftung. 


— 
Neu t. evang. Kirche. 
Vorm. 9¼ Uhr. Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte zur Bekleidung dürftiger Konfir⸗ 
manden. A 
Nachm. 5 Uhr: Herr Prediger Pfefferkorn. 


e Bonbons. 


i noch Arbeit bei dem Neubau 


Auf gebote. 8 fowie (8008) ein rätte, Gamma t. evang. Kirche. 
1. Vicefeldweb el im Art.⸗Reg. Nr. 11 daß, die Erfüllung der fonftigen Be⸗ 4 rs Ein Kräftiger Lehrlin 11½ ihr: Militärgottesdienit, 
Albert Richter, Thorn und Emilie] dingungen vorausgeſetzt, ärztliche Unter⸗ Laubsäge 2 Utensilien, Sohn achtbarer Eltern, 2 ie ein: Nachher Beicte und Abendmabsjeien 


Herr Diviſionspfarrer Schönermark. 
Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Pfarrer Hänel. 


Evang. Gemeinde zu Mocker. 
Vorm. 9½ 15 . feffrt 
err Prediger Pfefferkorn. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Evang. Gemeinde zu Podgorz. 
Vorm. 9 Ühr: Gottesdienit. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Bethaus zu Neſſau. 
Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Kollekte für die Lutherſtiftung. 


Hierzu: Lotterie ⸗Liſte. 


ſuchung bezüglich der körperlichen Brauch⸗ 
barkeit von jetzt ab nur noch an jedem 
Montage vorgenommen werden. 

Thorn, den 24. September 1895. 
Königliches Bezirkskommando. 
Thorn, den 9. Oktober 1895. 

Der Landrathsamts⸗Verweſer. 


Thiemann. 2. Fleiſchermeiſter Franz 
Schiweck und Margarethe Schaeffer. 3. 
Klempnermeiſter Oskar Hauff, Wreſchen 
und Maria Lüdke. 
Eheſchlieſtunge n. 
1. Sattlermſtr. Wuhelm Dombrowski 


u. A. neu, treten t. d. Honigkuchen⸗ u. Fein⸗Bäckerei 
gepr. Relief- Vorlagen] Herrmann Thomas jun., 
empfiehlt biligſt Gustav Moderack, 5021) Schillerſtraße 4. 


— ct Gerechteſtr Nr. 16. ae für = Eiſenwaaren⸗ ete. 
; ‘ ; zum baldigen Eintritt einen 
Zeichnungen zu Stickereien - 
werden ſauber N billig ausgeführt. (4096) Lehrling 
Anna Rohdis, Brückenſtr. 32, III. mit guter Schulbildung. (5006) 


——ßvů—ĩr — — ůů AGustayv Moderack, Gerechteſtr. 16. 
Verheirathete Männer [Ein fein und elegant möblirtes 
mit Frauen nebſt Kindern erhalten 


Mocker, den 28, October 1895. bei freier Wohnung, gutem Lohn und — f — 
Der Gemeindevorſtand. Deputat . * Stellung durch * 3 immer * 
ellmich. (4094) J. Makowski, Seglerſtr. 6. iſt zu vermiethen Bäckerſtraße 15, 2. 


binder Joſeph Groblewski mit Viktoria, 
geb. Grobis, Thorn. 3. Grenzbeamter 
Karl Klein mit Florentine, geb. Pan⸗ 
gowski, Pieczenia. 4 Stations⸗Diätar 
Albert Zahrzewski mit Agnes, geb. 
Wehner, Oſterode. 5. Landbriefträger 
Richard Kieslich mit Lydia, geb. Radatz, 
Rogowo. 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Naths⸗Buchdruckerei Thor" 


4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotter ie. 


Zietung vom 31. Oktober 1895. — 12. Tag Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt (Ohne Gewähr.) 
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18 752 816 72 941 YSılı 520 751 801 974 99065 67 218 93 379 
403 55 610 21 761 826 63 75 77 980 

100174 325 9 (600) 101073 (3000) 212 534 617 830 87 102007 
11 85 49 158 83 216 432 585 103058 (500) 166 67 401 588 600 805 
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209 28 460 ) 82 733 927 126061 151 215 25 37 506 701 17 822 
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58 83 349 79 477 641 782 172064 (300) 72 354 746 839 72 173154 
418 508 28 (600) 63 928 174014 168 451 573 780 86 983 175032 255 
700 860 176026 147 215 330 98 674 735 8% 47 177121 396 819 
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4. Klaſſe 193. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 31. Oktober 1895. — 12. Tag Nachmittags. 
Nur bie Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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